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Nördlich von Bassendorf im Trebeltal gelegener Erlenbruch, der  westlich des Trebelkanals und östlich der Alttrebel auf zunächst 
entwässertem, nun wiedervernäßtem Moorkörper stockt. Er ist von einem Entwässerungsgraben umgeben. Der Standort wird in Richtung der
Trebel nasser, in Richtung des Trebelkanals zunehmend entwässerter. Zwei große Maschinentorfstiche mit Schilf- und 
Rohrglanzgrasröhrichten sowie mehrere flache Handtorfstiche wurden im Erlenbruch angelegt. Die Baumschicht besteht überwiegend aus 
gleichaltrigen, einstämmigen Erlen mit geringen Anteilen an Gemeiner Esche (Fraxinus excelsior) und Grauweide (Salix cinera) im randlichen 
Bereich. Die spärliche Strauchschicht enthält randlich Grauweide und sonst vereinzelt Erlen- und Eschenaufwuchs.  Der Frauenfarn-
Erlenbruch weist eine üppige Krautschicht mit u.a. Wiesensegge (Carex nigra, RL-3), Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3) sowie 
Frauenfarn (Athyrium filix femina), Ufersegge (Carex riparia), Flattergras (Milium effusum) und Rohrglanzgrasröhricht (Phalaris arundinacea) 
auf.  In Richtung des Trebelkanals geht der Erlenbruch in einen von Flattergras geprägten Himbeer- Erlenwald über. Der Bestand wird 
vermutlich durch die Trebelrenaturierung naturnah entwickeln können. Er liegt im beantragten NSG "Mittleres Trebeltal und Grenztalmoor".
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Alnus glutinosa Athyrium filix-femina Carex acutiformis Carex elongata
Deschampsia cespitosa Geum rivale Humulus lupulus Impatiens noli-tangere
Lycopus europaeus Mentha aquatica Milium effusum Peucedanum palustre
Urtica dioica

Angelica sylvestris Carex nigra Scutellaria galericulata


